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Verankerungen unter Druckbeanspruchungen mit dem fischer Rahmendübel SXRL 14  

Der oben genannte Regelungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich genehmigt. 
Dieser Bescheid umfasst sechs Seiten und fünf Anlagen.  
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen Bauartgenehmigung ist die Anwendbarkeit des Regelungsgegenstandes 
im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich 
vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen. 

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 
erteilt. 

4 Dem Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weitergehender 
Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur Verfügung 
zu stellen. Zudem ist der Anwender des Regelungsgegenstandes darauf hinzuweisen, dass 
dieser Bescheid an der Anwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den 
beteiligten Behörden ebenfalls Kopien zur Verfügung zu stellen. 

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise 
Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und 
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, 
Übersetzungen müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte 
Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt 
und geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller im Genehmigungsverfahren zum 
Regelungsgegenstand gemachten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Änderung 
dieser Genehmigungsgrundlagen wird von diesem Bescheid nicht erfasst und ist dem 
Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 

8 Die von diesem Bescheid umfasste allgemeine Bauartgenehmigung gilt zugleich als 
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für die Bauart. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Regelungsgegenstand und Anwendungsbereich 

 Diese allgemeine Bauartgenehmigung regelt die Planung, Bemessung und Ausführung von 
Verankerungen mit fischer Rahmendübel SXRL 14 (nachfolgend Dübel genannt) nach der 
europäischen technischen Bewertung ETA-07/0121 vom 13. Dezember 2018 für statische 
und quasi-statische Druckbeanspruchungen. 

 Auf der Anlage 1 ist der Dübel im eingebauten Zustand für den Anwendungsbereich 
dargestellt, z.B. für Fassadenunterkonstruktionen aus Aluminium ohne Wandhalter. 

 Die Verankerungen dürfen in den Verankerungsgründen nach Anlage 3 – 5 und unter den 
Temperaturbereichen und den Anwendungsbedingungen (Umweltbedingungen) der 
ETA-07/121 für den SXRL 14 angewendet werden. 
Die Verankerungen dürfen nur zur Befestigung von redundanten nichttragenden Systemen 
in Beton und Mauerwerk unter statischer und quasi-statischer Beanspruchung angewendet 
werden.  

2 Bestimmungen für Planung, Bemessung und Ausführung 

2.1 Planung  
 Die Verankerungen sind ingenieurmäßig zu planen. Unter Berücksichtigung der zu 

verankernden Lasten sind prüfbare Berechnungen und Konstruktionszeichnungen 
anzufertigen. Die Konstruktionszeichnungen müssen die genaue Lage und Anzahl der 
Verankerungsstellen enthalten. 

 Die Bestimmungen für die Montagekennwerte, Achs- und Randabstände und die 
Mindestbauteildicken der ETA-07/0121 sind einzuhalten.   

2.2 Bemessung  
2.2.1 Nachweis der Verankerung im Verankerungsgrund 
2.2.1.1 Allgemeines 

Der Nachweis ist analog der Technischen Regel "Bemessungsverfahren für Kunststoffdübel 
zur Verankerung in Beton und Mauerwerk", Stand: August 20191 (im Folgenden Technische 
Regel genannt) zu führen. Für den Bemessungswert der Einwirkung NEd ist anstelle der 
Zugbelastung die Druckbelastung zu verwenden. 
Der Nachweis der unmittelbaren örtlichen Krafteinleitung in den Verankerungsgrund ist mit 
den folgenden Nachweisen erbracht. Die Weiterleitung der zu verankernden Lasten im 
Bauteil ist nachzuweisen. 
Putze, Bekiesungs-, Bekleidungs- oder Ausgleichschichten gelten als nichttragend und 
dürfen bei der Verankerungstiefe nicht berücksichtigt werden.  

2.2.1.2 Nachweis der Verankerung im Verankerungsgrund Beton 

 Anstelle des Nachweises gegen Herausziehen ist der Nachweis nach Gleichung (3.1) zu 
führen.   

 NEd  ≤ NRk,Druck / γM (3.1) 

 mit 
 NEd   =   Bemessungswert der Einwirkung in kN infolge zentrischer Druckbelastung  
 NRk,Druck  = charakteristischer Wert der Drucktragfähigkeit in kN gemäß Anlage 3  
 γM = Materialteilsicherheitsbeiwert für den Verankerungsgrund gemäß Anlage 3 

                                                      
1 Die Technische Regel ist auf der Webseite www.dibt.de veröffentlicht. 
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 Der Nachweis gegen Stahlversagen und Betonausbruch unter Druckbeanspruchung ist nach 
der Technischen Regel, Abschnitt 4.2.1 zu führen.  

 Im Nachweis gegen Stahlversagen kann der charakteristische Wert der Tragfähigkeit NRk,s 
aus der jeweiligen ETA auch für die Druckbeanspruchung verwendet werden. 

 Im Nachweis gegen Betonausbruch ist für NRk,p der Wert von NRk,Druck nach Anlage 3 zu 
verwenden. 

 Bei kombinierter Druck- und Querbeanspruchung ist der (Interaktions-) Nachweis analog der 
Technischen Regel, Abschnitt 4.2.3 zu führen.  

2.2.1.3 Nachweis der Verankerung im Verankerungsgrund Mauerwerk und Porenbeton 
 Für alle Lastrichtungen und Versagensarten ist der Nachweis nach Gleichung (3.2) zu 

erfüllen.  

 FEd  ≤ FRk,Druck / γM (3.2) 

 mit 
 FEd   =   Bemessungswert der Einwirkung in kN 

 FRk,Druck  = charakteristischer Wert der Tragfähigkeit in alle Lastrichtungen und 
Versagensarten in kN gemäß Anlage 3, 4  

 γM = Materialteilsicherheitsbeiwert für den Verankerungsgrund gemäß Anlage 3, 4 

 Die charakteristische Tragfähigkeit des Dübels gilt auch für Vollsteinmauerwerk mit größeren 
Abmessungen und größeren Druckfestigkeiten.  

 Die charakteristische Tragfähigkeit des Dübels in Mauerwerk aus Lochsteinen gilt nur für die 
angegebenen Steine und Festigkeiten des Verankerungsgrundes.  
Die charakteristischen Werte der Tragfähigkeit dürfen nur dann angesetzt werden, wenn die 
Fugen des Mauerwerks vollständig mit Mörtel verfüllt sind. Wenn die Fugen des Mauerwerks 
nicht vollständig mit Mörtel verfüllt sind bzw. nicht sichtbar sind, sind die charakteristischen 
Werte der Tragfähigkeit nach der Technischen Regel, Tabelle 4 zu reduzieren. 

2.2.1.4 Verschiebungen im Verankerungsgrund  
Die maximalen axialen Verschiebungen unter Drucklasten im Verankerungsgrund Beton, 
Mauerwerk und Porenbeton sind in Anlage 5 angegeben. 

2.2.2 Nachweise außerhalb des Verankerungsgrundes 
2.2.2.1 Stabilitätsnachweis 

Bei reiner zentrischer Druckbeanspruchung (ohne gleichzeitige Querbeanspruchung) ist ein 
Stabilitätsnachweis nach Gleichung (3.3) zu führen:  

NEd    ≤    NRd,Ki            (3.3) 

mit 
NEd  = Bemessungswert der Einwirkung in Druckrichtung in kN  
NRd,Ki  = Bemessungswert der Tragfähigkeit gegen Knicken in kN 

 Spezialschraube aus galvanisch verzinktem Stahl: NRd,Ki  = 101.310  / (a+7)2   (3.4a) 
Spezialschraube aus nichtrostendem Stahl: NRd,Ki  =   93.493  / (a+7)2   (3.4b) 
mit 
a = Auskragung siehe Anlage 1 in mm El
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2.2.2.2 Nachweis bei kombinierter Druck- und Querbeanspruchung 
 Liegt eine kombinierte Druck- und Querbeanspruchung vor, ist die folgende 

Interaktionsbedingung einzuhalten: 

   ( ,  ; ,  )    +      ≤   1,0    (3.5a) 

 

   ( ,  ; ,  )   +       ≤   1,0    (3.5b) 

 

 mit 
NEd  = Bemessungswert der Einwirkung in Druckrichtung in kN  
NRd,Druck  = Bemessungswert der Drucktragfähigkeit in kN im Verankerungsgrund Beton 

   (NRd,Druck = NRk,Druck / γM), siehe Gleichung (3.1) 
FRd,Druck  = Bemessungswert der Drucktragfähigkeit in kN im Verankerungsgrund 

Mauerwerk und Porenbeton (FRd,Druck = FRk,Druck / γM), siehe Gleichung (3.2) 
NRd,Ki  = Bemessungswert der Tragfähigkeit gegen Knicken in kN, Gleichungen (3.4) 
MEd  = Bemessungswert des einwirkenden Moments in Nm aus  

• Querbeanspruchung mit Hebelarm (a+7) mit Auskragung a in mm, siehe 
Anlage 1  

• Vorverformungen / Imperfektionen 
MRd  = Bemessungswert der Momententragfähigkeit in Nm (Biegetragfähigkeit) nach 

ETA-07/0121 
Für kombinierte Druck- und Querbeanspruchung und/oder Vorverformungen des fischer 
Rahmendübels SXRL 14 (z. B. aus Imperfektionen) kann auch ein genauerer Nachweis 
nach Theorie II. Ordnung geführt werden. Dabei sind die Verschiebungen aus 
Querbeanspruchung und Vorverformung / Imperfektionen am Kragarmende zu 
berücksichtigen. 

2.2.2.3 Verschiebungen außerhalb des Verankerungsgrundes 
 Die maximalen Kurzzeit-Verschiebungen unter einer Querbeanspruchung ermitteln sich wie 

folgt: 
 Spezialschraube aus galvanisch verzinktem Stahl δV0 = Vk ∙ (a+7)3 / 153.970 (3.6a) 
 Spezialschraube aus nichtrostendem Stahl δV0 = Vk ∙ (a+7)3 / 146.640 (3.6b) 

 mit 
 Vk =  charakteristische Querbeanspruchung in kN  
 δV0   =  Kurzzeit-Verschiebung in Querlastrichtung in mm  

a = Auskragung in mm, siehe Anlage 1  

 Die maximalen Langzeit-Verschiebungen unter Querbeanspruchungen betragen das 
1,5-fache der Kurzzeit-Verschiebungen.   

2.2.2.4 Quertragfähigkeit in Abhängigkeit einer vorgegebenen Verschiebung 
 Die charakteristische Quertragfähigkeit bei einer vorgegebenen maximalen Kurzzeit-

Verschiebung δV0 des fischer Rahmendübels SXRL 14 ist nach folgenden Gleichungen zu 
ermitteln: 

 Spezialschraube aus galvanisch verzinktem Stahl Vk(δ) = 153.970 ∙ δV0 / (a+7)3  (3.7a) 
 Spezialschraube aus nichtrostendem Stahl Vk(δ) = 146.640 ∙ δV0 / (a+7)3  (3.7b) 
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 mit 
 Vk(δ) =  Quertragfähigkeit in kN bei der Kurzzeit-Verschiebung δV0 
 δV0   =  Kurzzeit-Verschiebung in Querlastrichtung in mm  

a = Auskragung in mm, siehe Anlage 1 

2.3 Ausführung 
 Für den Dübel SXRL 14 sind die Bestimmungen der ETA-07/0121 einzuhalten. 
 

Beatrix Wittstock 
Referatsleiterin  

Beglaubigt 
Ziegler 
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